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&im<Mauïmm$amï
das ist der Schluheffekt, wenn Sie zum
Rasieren nicht irgend eine beliebige,
sondern immer eine kleine Dosis der
bewährten MENNEN Rasiercrème
verwenden. Der dichte, milde Schaum
macht auch den härtesten Bart im Nu
weich und dieses angenehme tägliche
Rasleren will men nicht mehr missen.

Shaving Cream
Verlangen Sie in der
Apotheke, Drogerle, Parfümerie
oder im Coiffeurgeschäft die
grohe Tube Mennen Shaving
Cream à Fr. 2.25 ohne Menthol

in der grüngestreifien
Tube, mit Menthol In der
gelbgestreiffen Tube.
En gros : Paul Müller A.G.

Sumlswald.
Nehmen Sie auf dieses
Inserat Bezug und geben Sie
dem Generalvertreter für die
Schweiz (Paul Müller A.G.,
Sumiswald, Abteiig. a) Ihre
Adresse; Sie erhalten dann
ohne weitere Kosten ein

Gratis-Muster!

das ideale
Haarpfleqe-
m i the I

des Herrn

SÄETE DER BIRKEN
KRÄFTE DIE WIRKEN

In jed. Apotheke, In all. Droguerien, Parfumerien u. Coitfeurgeschäften
Generalvertreter für die Schweiz: A. Räch, Basel

éfrâulein JCaßee&ofme spric,
II.

Ich war einmal eine feinduftende, weisse Blüte an einem schönen dunkelgrünen

Strauche. Der Tropenwind schaukelte mich, riesige Schmetterlinge besuchten

mich am Tage und grosse leuchtende Käfer des Nachts. Schwarze Männer
und Frauen betreuten mich und hielten alles Unkraut von mir fern.

Nach einigen Tagen verlor ich mein weisses Blütenkleidchen, mein Leib
aber und der meiner Zwillingsschwester (denn wir sind fast immer Zwillinge)
wuchs zu einer grünen Frucht heran, die sich allmählich rot färbte.

Eines Tages nahmen die schwarzen Männer und Frauen uns von unserm
luftigen Sitze und warfen uns zusammen mit vielen andern Genossinnen in einen
grossen Korb. Sie brachten uns in ein Haus und schütteten uns in eine Maschine
mit stachligen Walzen, die uns unserer Hülle fast ganz beraubten. Ueber eine
Rinne rutschten wir in ein grosses Bassin mit Wasser, wo wir einige Tage liegen
blieben und gärten. Ich fühlte deutlich, wie sich meine inneren Qualitäten
verbesserten. Dann wurden wir gewaschen und auf einem grossen Platze an der Sonne
getrocknet. Eine zweite Maschine nahm uns unsere letzte Hülle und ich wurde
von meiner Zwillingsschwester getrennt.

Bitterlich beklagten wir uns. Wir ahnten ja damals noch nicht, dass wir der
Ehre gewürdigt würden, Kaffee Hag zu werden. Den Veredlungsprozess, durch den
uns das Coffein entzogen wurde, machten wir erst später durch, Kaffee ohne
Coffein ist zuträglicher als gewöhnlicher Kaffee, weil Kaffee Hag seine Vorzüge
behält, seine Fehler aber ablegt, Kaffee Hag schont Herz und Nerven, irritiert die
Verdauung nicht und lässt Sie ruhig schlafen, wenn Sie ihn auch unmittelbar vor
dem Zubettgehen trinken. Gesundheitlich so harmlos ist Kaffee Hag infolge seiner
Coffeinfreiheit, dass ihn der Arzt Kranken und Leidenden verordnet und dass ihn
selbst Kinder unbesorgt trinken dürfen.

Den Süaffee Saçr~éPaheten liegen §emeindewappen bei

Ein feiner\ MOlYMPIÛïi r-jmStumpen
EICHENBERGER&ER/SMANNBEINW/LA/Ô.

FR70, FR.-30, FR. h-, FR. 150.

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den «Nebelspalter» Bezug! NEBELSPALTER 1930 Nr. 34
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liss ist àer bcklukekkeki, wenn 5ie ZUM
Lssieren nickt irgend eine beliebige,
sondern Immer eine kleine Dosis der
bewskrten I^ü5t5II:5I ks»i«rcràms
verwenden, Oer dickte, milde 5cksum
rnsckt suck den ksrtesten kort Im blu
velck und dieses sngenekme tsglicke
Lssieren will msn nickt mekr missen.

Verlsngen 5ie In der ^po-
tkeke, Drogerle, ?srkümerle
oder im Loikleurgezckâtt die
grobe ?ube trennen àksving
Lreom à ?r. 2.25 okne >1en-
tkol in der griîngestreikten
Luke, mit r4er>tkol in der
gelbgestreikten ?ube.
l^n gros i k-scil Ivlüllsr /^.<Z.

Surriiswslct.
blekmen 5le out dieses In-
serst kìezug und geben 5ie
dem kZenerslvertreter sür die
Sckweiz (?sul Kaller ^.C.
5urniswsld, ^bteilg. o) Ikre
Adresse: 5ie erkolten dsnn
okne weitere Kosten ein

i^Iciczt'pilecze
knitrel

!<l)^51tl Die V/IKK^
ln jscl.Apvtiivliki, >n s!!,urogusr>gn, ?2rfumgr!sn u. Noiifsurgosolisrtsn

II.
Ick wsr einrrisl eine ksinduktende, weisse Llüte sn einem sckönen dunkel-

grünen 8trsucke. Der Lropenwind scksukelte mick, riesige Lckmetterlinge besuck-
ten mick sm Lsge und grosse leucktende Käker des lXsckts. Lckwsrze Männer
und Lrsuen betreuten mick und kielten slles klnkrsut von mir kern,

IVsck einigen Lsgen verlor ick mein weisses Llütenkleidcken, mein Leib
sber und der meiner ^willingssckwester sdenn wir sind ksst immer Zwillinge)
wuckz zu einer grünen Lruckt kersn, die sick sllrnsklick rot ksrbte.

Lines Lsgss nskmen die sckwsrzen lviänner und Lrsuen uns von unserm
luktigen Litze und wsrken uns zusammen mit vielen andern (Genossinnen in einen
grossen Korb. Lis brsckten uns in ein kksus und sckütteten uns in eine lvlasckine
mit stackligen Walzen, die uns unserer kkülle last ganz beraubten, lieber eine
Linne rutscbten wir in ein grosses Lsssin mit Wasser, wo wir einige Lage liegen
blieben und gärten. Ick küklte deutlick, wie sick meine inneren (Qualitäten ver-
besserten, Dsnn wurden wir gewsscken und suk einem grossen ?Istze an der Lonne
getrocknet. Lins zweite lvissckine nskm uns unsere letzte kkülle und ick wurde
von meiner ?!w!IIingzsckwester getrennt.

Litterlick beklsgten wir uns. Wir sbnten ja damsls nocb nicbt, rkass wir der
Lkre gewürdigt würden, Kakkee kkag zu werden. Den Veredlungsprozess, durck den

uns das Lokkein entzogen wurde, mackten wir erst später durck, Kakkee okne
Lokkein ist zuträglicker als gewöknlicker Kakkee, weil Kakkee kkag seine Vorzüge
kekält, seine Lekler aber ablegt, Kakkee kkag scbont kkerz und lVervsn, irritiert die
Verdauung nicbt und lässt Lie rukig scklaken, wenn Lie ikn auck unmittelksr vor
dem Xubettgeken trinken. Lesundkeitlick so ksrmlos ist Kskkes Iksg inkolge seiner
Lokkeinkreiksit, dsss ikn der ^rzt Kranken und Leidenden verordnet und dass ikn
selbst Kinder unbesorgt trinken dürken.

èlekmen Lie bitte be! Lestellungen immer suk den «lVebsIspsIter» Lezugl lXLLLI.8?^LLLL 19Z0 k>lr. 34
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